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BlockFi verklagt Sam Bankman-Fried
wegen Robinhood-Aktien

Der bankrotte Kryptowährungskreditgeber BlockFi verklagt
Sam Bankman-Fried wegen Aktien von Robinhood, die der

FTX-Gründer angeblich Anfang dieses Monats als Sicherheit
verpfändet hatte. Nur wenige Stunden nach der

Beantragung des Insolvenzschutzes, BlockFi am Montag
verklagt Bankman-Frieds Vehikel Emergent Fidelity

Technologies, das verlangt, dass er nicht näher
bezeichnete Sicherheiten aushändigt, sagt BlockFi, dass sie
geschuldet sind. Die Klage wurde bei demselben Gericht in

New Jersey eingereicht, bei dem BlockFi das
Insolvenzverfahren eingeleitet hat. Die fragliche Sicherheit
ist Bankman-Frieds Beteiligung an Robinhood, dem Online-
Handelsunternehmen, laut Darlehensunterlagen, die der
Financial Times vorliegen. Anfang dieses Jahres kaufte er

7,6 Prozent von Robinhood. Der Streit ist &amp;hellip;

Der bankrotte Kryptowährungskreditgeber BlockFi verklagt Sam
Bankman-Fried wegen Aktien von Robinhood, die der FTX-
Gründer angeblich Anfang dieses Monats als Sicherheit
verpfändet hatte.

Nur wenige Stunden nach der Beantragung des
Insolvenzschutzes, BlockFi am Montag verklagt Bankman-
Frieds Vehikel Emergent Fidelity Technologies, das verlangt,
dass er nicht näher bezeichnete Sicherheiten aushändigt, sagt
BlockFi, dass sie geschuldet sind. Die Klage wurde bei
demselben Gericht in New Jersey eingereicht, bei dem BlockFi
das Insolvenzverfahren eingeleitet hat. 

Die fragliche Sicherheit ist Bankman-Frieds Beteiligung an



Robinhood, dem Online-Handelsunternehmen, laut
Darlehensunterlagen, die der Financial Times vorliegen. Anfang
dieses Jahres kaufte er 7,6 Prozent von Robinhood.

Der Streit ist der jüngste Schlag für Bankman-Fried, dessen
32-Milliarden-Dollar-FTX-Imperium diesen Monat in der größten
Insolvenz der diesjährigen Krise auf den Kryptomärkten
zusammenbrach. Behörden in den USA und auf den Bahamas,
wo FTX seinen Hauptsitz hatte, haben Ermittlungen eingeleitet.

Der Insolvenzantrag von BlockFi wirft weiteres Licht auf den
Sturz von Bankman-Fried und zeigt, dass sein gescheitertes
Krypto-Handelsunternehmen Alameda Research Anfang
November mit besicherten Krediten in Höhe von 680 Millionen
Dollar in Verzug geraten ist.

In der Beschwerde wird behauptet, BlockFi habe am 9.
November eine Vereinbarung mit Emergent getroffen, um die
Zahlungsverpflichtungen eines ungenannten Kreditnehmers
durch die Verpfändung bestimmter „Stammaktien“ als
Sicherheit zu garantieren.

Anfang November berichtete die Financial Times, dass Bankman-
Fried in den Tagen vor dem Insolvenzantrag von FTX am 11.
November privat versucht hatte, die Robinhood-Aktien über die
sichere Messaging-App Signal zu verkaufen.

BlockFi nannte in seiner Klage auch den Makler ED&F Man
Capital Markets und sagte, das in London ansässige
Unternehmen sei der an der Pfandvereinbarung beteiligte
Makler. ED&F Man hat „sich geweigert, die Sicherheiten an
BlockFi zu übertragen“, heißt es in der Beschwerde des
Kreditgebers.

BlockFi, Bankman-Fried und ED&F Man antworteten nicht sofort
auf Anfragen nach Kommentaren. 



Quelle: Financial Times

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.ft.com/content/1719e122-3b50-4d86-9a30-9fe72f2286fe
https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

